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Tätigkeitsbericht  

des Instituts für sozialwissenschaftliche  

Forschung, Bildung und Beratung (ISFBB) e.V.  

für das Jahr 2023   
 

Durchgeführte Bildungsveranstaltungen und Aktivitäten im Jahr 2023 
 
Im Jahr 2023 führten wir 140 Bildungsveranstaltungen und Aktivitäten durch. In den Online- 
und Präsenzformaten konnten wir insgesamt etwa 7.000 Menschen erreichen. Eine Auswahl 
der Veranstaltungen samt vieler Fotos finden Sie im Anschluss. Am Ende des Berichts finden 
Sie die Presseberichterstattung über unsere Arbeit. 
 
Hier ein erster Überblick über etwa 140 realisierte Veranstaltungen 
und Aktivitäten: 
 
- 27 Vorträge, Workshops, Seminare, Lehrerfortbildungen zu den Themenbereichen extreme 
Rechte, Antisemitismus oder Frauen in der extremen rechten Szene 
- 65 Zeitzeugengespräche und Begegnungen mit Holocaust-Überlebenden 
- 5 Vorträge im Rahmen von Ausstellungseröffnungen 
- 2 Veranstaltungsmoderationen von Theaterstücken 
- 2 Erinnerungspolitische Stadtführungen 
- 2 „Refugees welcome?!“-Veranstaltungen 
- 3 Redebeiträge bei Gedenkveranstaltungen, Jubiläen 
- 8 Ausstellungspräsentationen „Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen“ 
- 5 Ausstellungsbegleitungen „Demokratie stärken- Rechtsextremismus bekämpfen“ 
- 2 Fortbildungen von Jugendlichen zu Ausstellungsbegleiter/innen 
- 2 Filminterviews mit Holocaust-Überlebenden 
- Veröffentlichter Filmmitschnitt einer Veranstaltung mit Peggy Parnass 
- 2 Lesungen aus dem Buch „Die letzten Zeuginnen und Zeugen“ 
- 5 Seminarleitungen im Rahmen von mehrtägigem Bildungsurlaub (Insgesamt 23 Tage) 
- zahlreiche Zoom-Interviews mit Holocaust-Überlebenden 
- Buchveröffentlichung „Die letzten Zeuginnen und Zeugen – Meine Arbeit mit Holocaust- 
Überlebenden“ (Birgit Mair, 384 Seiten, 1. Auflage 2023) 
- Archivierung von mehr als einhundert privaten Dokumenten zum rechtsterroristischen 
„Oxner-Attentat“ 
- Teilnahme an einer Podiumsdiskussion der Polizeiakademie Niedersachsen 
- Ausstellungspräsentation „Vom Arbeitsplatz abgeholt – als arbeitsscheu abgestempelt“ 
- Ausstellungspräsentation „Überlebensberichte von Josef Jakubowicz“ 
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- Veranstaltungsmoderation zum Thema Reichsbürger 
- Shitstorm-Analyse einer rechten Hetzkampagne gegen eine Ausstellung 
- Unterstützung der Wanderausstellung „Kulturretter:innen: Wie widerstehen?" der 
KOOPERATIVE BERLIN 
- Unterstützung für die Errichtung eines NSU-Dokumentationszentrums 
- Unterstützung eines künstlerischen Stilllebens für ein Wandbild im öffentlichen Raum zu 
den Verbrechen des NSU im Auftrag der Freiraumgalerie - Kollektiv für Raumentwicklung 
Halle an der Saale 
- Experteninterview, Beratung und Teilnahme am Netzwerktreffen für das Projekt KONVERS - 
Netzwerk politische Bildung gegen Verschwörungsideologien 
 
 

Die letzten Zeuginnen und Zeugen – Zeitzeugenbegegnungen mit 
Holocaust-Überlebenden 
 

 
Birgit Mair und Peggy Parnass im Mai 2023 in Hamburg (Foto: ISFBB e.V.) 
 
Highlights des Jahres waren die Zeitzeugengespräche mit den letzten Überlebenden des 
Holocaust. Es beteiligten sich Eva Franz, Ernst Grube, Horst Bernard, Eva Weyl, Ernest Glaser 
und Peggy Parnass. Mit der 83jährigen Auschwitz-Überlebenden Eva Franz konnten wir 
insgesamt 24 Veranstaltungen durchführen, darunter sieben in Präsenz. Mit dem 90jährigen 
Theresienstadt-Überlebenden Ernst Grube waren es zwanzig Veranstaltungen, davon in acht 
in Präsenz. Mit der 88jährigen Westerbork-Überlebenden Eva Weyl waren sechs Online-
Veranstaltungen möglich, mit dem 90jährigen Horst Bernard drei Online- und zwei 
Präsenzveranstaltungen, mit dem 99jährigen Ernest Glaser zwei Online-Veranstaltungen und 
mit der 95jährigen Peggy Parnass eine Präsenzveranstaltung in Hamburg. Alle 
Veranstaltungen wurden von Buchautorin Birgit Mair mitorganisiert und moderiert. 
 
Die von Birgit Mair kuratierte Ausstellung „Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 
Verbrechen“ konnte im Jahr 2023 acht Mal gezeigt werden, und zwar an folgenden Orten: 
 
September/Oktober 2023: Weilburg an der Lahn, Weilburg erinnert / Schwanengasse 3 
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August/September 2023: Geilenkirchen, Berufskolleg Wirtschaft 
Juli 2023: Nürnberg, Rote Galerie 
Juli 2023: München, Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern 
März 2023: München, Therese-von-Bayern-Schule 
März 2023: Ansbach, Staatliches Berufliches Schulzentrum 
März 2023: Erlangen, Fachoberschule 
März 2023: Erlangen, Öffentlicher Raum 
 
Die Wanderausstellung "Vom Arbeitsplatz abgeholt - als arbeitsscheu abgestempelt" konnte 
in Leutkirch und die „Überlebensberichte von Josef Jakubowicz“ konnten in Hamburg 
präsentiert werden. 
 
 

Die Veranstaltungen und Aktivitäten im Einzelnen:  
 

Buchprojekt "Die letzten Zeuginnen und Zeugen" 

 
Birgit Mair, Klara Gorlatschowa und die Tochter des Holocaust-Überlebenden Siegfried Heilig 
präsentieren das 384 Seiten umfassende Buch (Quellen Fotos: ISFBB e.V.) 
 
Von Januar bis März 2023 arbeitete Birgit Mair an ihrem Buchprojekt "Die letzten Zeuginnen 
und Zeugen - Meine Arbeit mit Holocaust-Überlebenden". In dem 384-Seiten-umfassenden 
Werk werden die Biographien von vierzehn Holocaust-Überlebenden: Charlotte Knobloch, 
Ernst Grube, Eva Weyl, Horst Bernard, Lilo Seibel-Emmerling, Esther Bejarano, Peggy 
Parnass, Eva Franz, Josef Jakubowicz, Franz Rosenbach, Fritz Pilz, Klara Gorlatschowa, 
Siegfried Heilig sowie Eva Rößner. Vielen Dank an dieser Stelle an die zahlreichen 
Mitwirkenden sowie die Förderer/innen. 
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Shitstormanalyse einer Hetzkampagne gegen die Rosa-von-Praunheim-Ausstellung 
„Jesus liebt“ in der Egidienkirche Nürnberg - Inhaltsanalytische Auswertung und 
zusammenfassende Einschätzung  
 
Die Ausstellung „Jesus liebt“ von Rosa von Praunheim wurde am 20. Juli 2023 in der 
Egidienkirche Nürnberg eröffnet. Aufgrund des massiven Shitstorms wurde sie unplanmäßig 
nach wenigen Tagen geschlossen. Am 3. August 2023 zog die Ausstellung notgedrungen in 
die Kreisgalerie Nürnberg um, wo sie bis zum 13. August 2023 zu sehen war. Im Zeitraum 
zwischen 21. Juli und 14. September 2023 gingen bei der Evangelischen Kirchengemeinde St. 
Egidien sowie beim Innenstadtpfarramt Nürnberg etwa 850 E-Mails und knapp 
fünfzig Briefe ein, die sich mit der Rosa-von-Praunheim-Ausstellung „Jesus liebt“ 
beschäftigen. Die meisten E-Mails kamen im Juli an. Im August waren es noch ca. dreißig 
Nachzügler; eine letzte E-Mail wurde im September verzeichnet. Die meisten Briefe wurden 
ebenfalls im Juli verschickt. Relevante Einträge ins Gästebuch der Ausstellung konnten 
zusätzlich einbezogen werden. Parallel zur E-Mail- und Briefkampagne häuften sich bösartige 
Telefonate, die in dieser Analyse jedoch keine Berücksichtigung finden. 
 
Das Nürnberger Institut für sozialwissenschaftliche Forschung, Bildung und Beratung (ISFBB) 
e.V. bekam den Auftrag, die oben beschriebene Korrespondenz zu analysieren. Zusätzlich 
wurde eine Internetrecherche durchgeführt, um die Aktivitäten lokaler rechter Akteure 
besser einschätzen zu können.  
 
Vollständiger Bericht unserer Analyse (19 Seiten, PDF):  
 
https://www.isfbb.de/download/Bericht_Hetzkampagnegegen_Jesusliebt19.10.2023.pdf 
 
 
  

https://www.isfbb.de/download/Bericht_Hetzkampagnegegen_Jesusliebt19.10.2023.pdf
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Bildungsveranstaltungen im Jahr 2023:  
 
Im Jahr 2023 haben wir 140 Bildungsveranstaltungen durchgeführt. Bei den Online- und 
Präsenzveranstaltungen erreichten wir rund 7.000 Menschen. Die Veranstaltungen und 
Aktivitäten im Einzelnen:  
 

22. Dezember 2023: Vortrag "Extreme Rechte in Franken - Erscheinungsformen und 
Handlungsstrategien" in Schwabach (Präsenz) 

 
 
Birgit Mair beim Vortrag in Schwabach (Foto: Privat) 
 
Am 22. Dezember 2023 hielt Birgit Mair an der Fachoberschule in Schwabach einen Vortrag 
zum Thema "Extreme Rechte in Franken - Erscheinungsformen und Handlungsstrategien". 
Etwa 80 Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte und die Schulpatin nahmen daran teil.  

20. und 21. Dezember 2023: Vorträge "Extreme Rechte in Franken - Erscheinungsformen 
und Handlungsstrategien" in Nürnberg (Präsenz) 

Am 20. und 21. Dezember 2023 führte Birgit Mair an der Bertolt-Brecht-Schule in Nürnberg 
vier Präsenz-Vortragsveranstaltungen zum Thema "Extreme Rechte in Franken - 
Erscheinungsformen und Handlungsstrategien" durch. Insgesamt nahmen daran etwa 300 
Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte teil.  
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13. Dezember 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva 
Franz für ein Gymnasium in Duisburg  

 

Eva Franz am 13. Dezember 2023 bei der Online-Veranstaltung mit dem Max-Planck-Gymnasium 
Duisburg (Foto: Birgit Mair) 

Am 13. Dezember 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden 
Sintezza Eva Franz für zwanzig Schülerinnen und Schüler des Max-Planck-Gymnasiums in 
Duisburg ein Online-Zeitzeugengespräch durch. Kooperationspartner war die Georg-von-
Vollmar-Akademie in Kochel am See.  
 

12. Dezember 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit Ernst Grube in Tübingen 

 

Ernst Grube beim Online-Zeitzeugengespräch mit der Hochschule Tübingen (Foto: Birgit Mair) 

Am 12. Dezember 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden 
Ernst Grube für Studierende der Hochschule Tübingen sowie weitere Interessierte ein 
Online-Zeitzeugengespräch durch. Kooperationspartner waren die Katholische 
Hochschulgemeinde Tübingen sowie die Elie Wiesel Forschungsstelle. Etwa 100 Menschen 
nahmen an der Veranstaltung teil, davon etwa 40 in Präsenz in einem Hörsaal der 
Universität Tübingen.  
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11. Dezember 2023: Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz in 
Fürth (Präsenz) 

Am 11. Dezember führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza 
Eva Franz für mehr als achtzig Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte der Ludwig-Erhard-
Berufsschule Fürth ein Zeitzeugengespräch durch.  

8. Dezember 2023: Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz in 
Oberasbach (Präsenz) 

Am 8. Dezember führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza 
Eva Franz für mehr als sechzig Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte der Realschule 
Zirndorf ein Zeitzeugengespräch durch. Kooperationspartner war die Georg-von-Vollmar-
Akademie in Kochel am See.  

7. Dezember 2023: Vortrag über "Die rechte Szene in Franken und im Internet" in Lohr am 
Main 

Am 7. Dezember 2023 hielt Birgit Mair am Franz-Ludwig-von-Erthal-Gymnasium im 
unterfränkischen Lohr am Main für mehr als fünfzig Schüler/innen einen Vortrag über "Die 
rechte Szene in Franken und im Internet". Kooperationspartner waren die Friedrich-Ebert-
Stiftung Bayern sowie die Akademie Frankenwarte e.V. Der Vortrag fand statt im Rahmen 
der Präsentation der Ausstellung "Demokratie stärken - Rechtsextremismus bekämpfen".  

5. Dezember 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit Ernst Grube in Jena 

Am 5. Dezember 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst 
Grube für Schüler/innen der Berufsschule Jena-Göschwitz ein Online-Zeitzeugengespräch 
durch. Kooperationspartner war die Georg-von-Vollmar-Akademie in Kochel am See.  

4. Dezember 2023: Vortrag "Neonazismus und Rassismus in Franken" in Nürnberg 

Am 4. Dezember 2023 führte Birgit Mair an der Beruflichen Schule 4 in Nürnberg einen 
Vortrag zum Thema "Neonazismus und Rassismus in Franken sowie Handlungsstrategien 
dagegen" durch. Etwa 70 Auszubildende und Lehrkräfte nahmen daran teil.  

24. November 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva 
Franz 

Am 24. November führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza 
Eva Franz für mehr als vierzig Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte des Jean-Paul-
Gymnasiums im oberfränkischen Hof ein Zeitzeugengespräch durch. Kooperationspartner 
war die Georg-von-Vollmar-Akademie in Kochel am See.  
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23. November 2023: Fotoshooting mit der Künstlerin und Holocaust-Überlebenden Mina 
Gampel in Stuttgart 

Es war Birgit Mair eine Ehre, den 23. November 2023 mit Mina Gampel in Stuttgart zu 
verbringen. Sie lud die Holocaust-Forscherin in ihre Wohnung zu selbstgemachtem Essen ein 
und zeigte mir dann ihr Atelier und ihre Kunstwerke, die man im Übrigen käuflich erwerben 
kann. Bei einem Interview erfuhr sie weitere Details zu ihrer bewegenden Lebensgeschichte 
als Überlebende des Holocaust. Am Abend las die 83-jährige vor etwa fünfzig Interessierten 
der Straßen-Universität Stuttgart aus ihrem Buch "Meine vier Leben" und beantwortete 
Fragen aus dem Publikum. Auch dies eine sehr bewegende und lehrreiche Veranstaltung. 
Vielen Dank an die Organisator/innen.  

22. November 2023: Filmische und fotografische Begleitung einer Stolpersteinverlegung in 
Freiburg im Breisgau 

 

Bilder von der Stolpersteinverlegung in Freiburg. Foto Mitte: Paul Wolff, Margaret Smith und 
Eva Weyl zeigen in der Güterstalstraße 61 in Freiburg Fotos ihrer verfolgten 
Familienmitglieder (Fotos: Birgit Mair) 

Es war eine bewegende Stimmung am 22. November 2023 bei der Stolpersteinverlegung in 
der Günterstalstraße 61 in Freiburg im Breisgau. Gedacht wurde den jüdischen 
Freiburger/innen Willy, Margot und Hans Wolff, die von den Nationalsozialisten verfolgt 
worden waren. Dem 1871 geborenen Willy Wolff, der einst die Schauinslandbahn 
mitinitiierte, gelang die Flucht zu seiner Tochter in die Niederlande. Von dort aus wurde er 
dann aber in das Ghetto Theresienstadt deportiert. Sein 1911 geborener Sohn Hans Wolff, 
der ein bekannter Skispringer war, durchlebte eine Odyssee von Fluchten über Frankreich, in 
die Schweiz und nach Italien. Immer wieder schob man ihn nach Nazideutschland ab. 1939 
gelang ihm schließlich die Flucht nach England. Seine Schwester Marot Weyl (geb. Wolff), 
Jahrgang 1907, floh von Nazi-Deutschland aus in die Niederlande. 1942 wurde sie 
gemeinsam mit ihrem Ehemann und ihrer kleinen Tochter Eva im KZ Westerbork interniert. 
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Es grenzt an ein Wunder, dass alle genannten Familienmitglieder überlebten.  
 
Zur Stolpersteinverlegung angereist waren mit der 88-jährigen Eva Weyl die Tochter von 
Margot Weyl aus den Niederlanden sowie die Tochter und der Sohn von Hans Wolff, die mit 
weiteren Verwandten aus Groß-Britannien nach Freiburg angereist waren. Alle drei hielten 
bewegende Reden über ihre verfolgten Familienangehörigen. Bemerkenswert war, dass alle 
drei Reden in deutscher Sprache vorgetragen wurden. Etwa vierzig Menschen hörten 
aufmerksam zu und applaudierten. Vielen Dank an alle Beteiligten für die bewegende 
Veranstaltung, die von Birgit Mair auch filmisch dokumentiert wurde.  
 
20. November 2023: Zeitzeugengespräch mit Ernst Grube im Stadttheater Amberg  
 
Am 20. November 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden 
Ernst Grube für etwa fünfhundert Schüler/innen sowie Erwachsene im Stadttheater Amberg 
ein Zeitzeugengespräch durch. Unterstützt wurde die Veranstaltung von Demokratie leben!, 
der Stadtbibliothek Amberg sowie dem Amberger Stadttheater.  

17. November 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Westerbork-Überlebenden Eva 
Weyl  

Am 17. November 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Eva 
Weyl Online-Zeitzeugengespräch für Schülerinnen und Schüler der Mittelschule St. Wolfgang 
in Landshut durch. Drei Schulklassen mit insgesamt ca. 60 Schülerinnen und Schülern 
nahmen daran teil. Kooperationspartner war das Programm "Respect Coach" des 
Jugendmigrationsdienstes beim Katholischen Jugendsozialwerk München e. V.  

16. November 2023: Vortrag "„Extreme Rechte in Franken und im Internet" in Würzburg 

 
Birgit Mair beim Vortrag in Würzburg (Foto: Akademie Frankenwarte) 
 
16. November 2023 hielt Birgit Mair im Dag-Hammarskjöld-Gymnasium in Würzburg einen 
Vortrag zum Thema "Extreme Rechte in Franken und im Internet". Knapp 40 Schülerinnen 
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und Schüler nahmen daran teil und stellten zahlreiche Fragen. Kooperationspartner war die 
Akademie Frankenwarte e.V.. gefördert wurde die Präsenzveranstaltung von "Demokratie 
leben!"  

15. November 2023: Vortrag "Antisemitismus erkennen und entgegnen" in Erlangen 

Am 15. November 2023 hielt Birgit Mair in der Fachoberschule / Beruflichen Oberschule 
Erlangen einen Vortrag zum Thema "Antisemitismus erkennen und entgegnen". Etwa fünfzig 
Schülerinnen und Schüler nahmen daran teil.  

13. November 2023: Lehrerfortbildung "Neonazis und extreme Rechte in Franken - 
Erscheinungsformen und Handlungsstrategien" in Nürnberg 

Am 13. November 2023 führte Birgit Mair an der Beruflichen Schule 4 in Nürnberg eine 
Lehrerfortbildung zum Thema "Neonazis und extreme Rechte in Franken - 
Erscheinungsformen und Handlungsstrategien" durch.  

12. November 2023: Vortrag "Neonazis und extreme Rechte in Franken - 
Erscheinungsformen und Handlungsstrategien" in Schweinfurt 

 
Birgit Mair beim Vortrag in Schweinfurt (Foto: Privat) 
 
Am 12. November 2023 hielt Birgit Mair im Kulturtreff Stattbahnhof im unterfränkischen 
Schweinfurt einen Vortrag zum Thema "Neonazis und extreme Rechte in Franken - 
Erscheinungsformen und Handlungsstrategien". Etwa 80 Menschen waren zu der 
Veranstaltung gekommen, die vom Bündnis "Schweinfurt ist bunt!" unterstützt wurde.  

10. November 2023: Aufklärungsvortrag über extrem rechte Frauen in Bamberg 

Am 10. November 2023 hielt Birgit Mair im Tambosi in Bamberg für die SPD-Landfrauen in 
Oberfranken einen Vortrag über extrem rechte Frauen in Franken durch.  
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9. November 2023: Refugees welcome?! in Erlangen 

Am 9. November 2023 führten Birgit Mair und ein Geflüchteter aus Syrien am Emmy-
Noether-Gymnasium Erlangen eine Fortbildung zum Thema "Refugees welcome?!" durch, an 
der sich etwa siebzig Schülerinnen und Schüler beteiligten.  

7. November 2023: Peer-to-Peer-Ausbildung und Ausstellungseröffnung in der Realschule 
Helmbrechts 

Am 7. November 2023 führte Birgit Mair für 19 Schülerinnen und Schüler eine Peer-to-Peer-
Ausbildung für die Ausstellung "Demokratie stärken - Rechtsextremismus bekämpfen" der 
Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern an der Realschule in Helmbrechts durch. Im Anschluss daran 
wurde die Ausstellung eröffnet und ein Vortrag gehalten. Hieran nahmen jeweils etwa 40 
Interessierte teil.  

6. November 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit Ernst Grube in Delmenhorst  

Am 6. November 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst 
Grube für mehr als siebzig Schüler/innen der Wilhelm-von-der-Heyde-Oberschule 
Delmenhorst ein Online-Zeitzeugengespräch durch. Kooperationspartner war die Georg-von-
Vollmar-Akademie in Kochel am See.  

3. November 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit Ernst Grube in Jena 

Am 3. November 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst 
Grube für zwei Klassen der Berufsfachschule Technik und Hauswirtschaft sowie eine Klasse 
der Höheren Berufsfachschule Technische/r Assistent/in für Informatik in Jena ein Online-
Zeitzeugengespräch durch. Kooperationspartner war die Georg-von-Vollmar-Akademie in 
Kochel am See.  

23. bis 27. Oktober 2023: "NSU, OEZ, Halle, Hanau, Lübcke-Mord: Umgang mit rechtem 
Terror in Deutschland – Täter, Opfer, Zuschauer“ in Kochel am See 

 

Birgit Mair und Florian Ritter 2023 in Kochel am See (Foto: Privat) 
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Vom 23. bis 27. Oktober 2023 leitete Birgit Mair auf Schloss Aspenstein in Kochel am See im 
Auftrag der Georg-von-Vollmar-Akademie ein fünftägiges Bildungsseminar zum Thema "NSU, 
OEZ, Halle, Hanau, Lübcke-Mord: Umgang mit rechtem Terror in Deutschland – Täter, Opfer, 
Zuschauer“. Als Gastreferierende traten der 90-jährige Holocaust-Überlebende Ernst Grube, 
MdL a.D. Florian Ritter, Brigitte Williams, die Witwe des 1982 von einem Nürnberger 
Neonazi ermordeten William Thomas Schenck Jr. und die Diplom-Pädagogin (Univ.) und 
Supervisorin Helga Hanusa auf.  
 
Bereits in der Weimarer Republik übten extrem rechte und antidemokratische 
Gruppierungen Terror aus, der im staatlich organisierten Terror des Nationalsozialismus und 
der fabrikmäßigen Ermordung europäischer Jüdinnen und Juden sowie Sinti und Roma und 
weiterer Opfergruppen im Holocaust gipfelte. Das Seminar bot einen Streifzug des rechten 
Terrors von der Weimarer Republik und lässt einen Holocaust-Überlebenden zu Wort 
kommen. Der Schwerpunkt des Seminars lag auf rechtem Terror und dem Umgang damit 
nach dem militärischen Sieg über Nazideutschland am 8. Mai 1945. Beispielhaft wurde der 
antisemitische Doppelmord in Erlangen im Jahr 1980 beleuchtet.  
 
Vertiefend wurde dann rechter Terror der letzten Jahre beleuchtet: Aus der Sicht von Tätern, 
Opfern und Zuschauern werden die Verbrechen des NSU (1998-2011), der 
rechtsterroristische Anschlag am Olympia-Einkaufszentrum (OEZ) in München, der 
antisemitische Terror in Halle, der rassistische Terror in Hanau und der Mord an Walter 
Lübcke beleuchtet. Auch wurden Faktoren analysiert, die als Brandbeschleuniger für rechten 
Terror wirken. Zum Schluss wurden Handlungsstrategien entwickelt, wie rassistischer Terror 
künftig verhindert werden könnte und wie die davon Betroffenen unterstützt werden 
können.  

6. und 7. Oktober 2023: Preisgekröntes Theaterstück "Auch Deutsche unter den Opfern" 
im Stadttheater Aschaffenburg 

 
Podiumsdiskussion in Aschaffenburg mit Birgit Mair als Moderatorin (Foto: Georg-von-
Vollmar-Akademie e.V.)  
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Am 6. und 7. Oktober 2023 wurde das preisgekrönte Theaterstück "Auch Deutsche unter den 
Opfern" von Tuğsal Moğul im Stadttheater Aschaffenburg aufgeführt. Birgit Mair moderierte 
nach der Aufführung eine Podiumsveranstaltung, an der auch Abdulkerim Şimşek, der Sohn 
des 2000 in Nürnberg vom NSU ermordeten hessischen Blumenhändlers Enver Şimşek, 
teilnahm. Weitere Podiumsgäste waren Sapir Heller, die Regisseurin des Stücks sowie Jörg 
Fabig, Leiter des Kulturamtes der Stadt Aschaffenburg. Die Veranstaltung wurde in 
Kooperation mit der Georg-von-Vollmar-Akademie durchgeführt. An den beiden 
Veranstaltungen nahmen insgesamt etwa zweihundert Menschen teil.  

6. Oktober 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Westerbork-Überlebenden Eva Weyl  

Am Vormittag des 6. Oktober 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-
Überlebenden Eva Weyl in Kooperation mit dem Verein Schlaglicht e.V. und der Georg-von-
Vollmar-Akademie ein Online-Zeitzeugengespräch für zwei Schulen in Luckau und 
Löwenberg durch. Insgesamt nahmen etwa fünfzig Schüler/innen daran teil.  

5. Oktober 2023: Vortrag "Rechtsextremismus in der Region" in Roth bei Nürnberg 

 
Birgit Mair beim Vortrag (Foto: Roth ist bunt)  
 
Am 5. Oktober 2023 hielt Birgit Mair im Markgrafensaal des Schloss Ratibor in Roth bei 
Nürnberg einen Vortrag zu extrem rechten Bewegungen in Franken und diskutierte mit den 
knapp 20 Teilnehmer/innen. Veranstalterin war die Initiative Roth ist bunt.  
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26. September 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit dem 99-jährigen Holocaust-
Überlebenden Ernest Glaser 

 
Der 99-jährige Ernest Glaser beim Online-Zeitzeugengespräch am 11. Mai 2023 (Foto: Birgit 
Mair) 
 
Am 26. September 2023 fand in Kooperation mit Weilburg erinnert e.V. ein Online-
Zeitzeugengespräch der Reihe “FRAGT UNS, WIR SIND DIE LETZTEN …” mit dem 99-jährigen 
Zeitzeugen Ernest Glaser statt, das von Holocaust-Forscherin Birgit Mair vom Nürnberger 
Institut für sozialwissenschaftliche Forschung, Bildung und Beratung (ISFBB) e.V. organisiert 
und moderiert wurde.  
 
Ernest Glaser wurde als Ernst Glaser am 2. März 1924 in Berlin geboren. Er entstammt einer 
jüdischen Familie. In Berlin besuchte Ernst zunächst eine Volksschule und später die Lessler-
Oberrealschule im Grunewald. Im November 1938 wurde er Zeuge der Pogromnacht in der 
„Reichshauptstadt“ der NSDAP. Er sah, wie die Synagoge in der Fasanenstraße brannte. 
Verwandte von ihm wurden verhaftet. Im Juni 1939 schafften es seine Eltern, mit einem 
Schiff von Italien aus nach Shanghai zu fliehen. Dort lebte die Familie bis zum Kriegsende, 
zeitweise in einem Ghetto, in dem etwa 18.000 Jüdinnen und Juden zusammengepfercht 
leben mussten. Das Ghetto in der Hafengegend wurde auf Betreiben Nazi-Deutschlands von 
den japanischen Besatzern eingerichtet und streng kontrolliert. Die Befreiung erlebte Ernst 
Glaser Anfang September 1945 in Shanghai. Seit Kriegsende lebt er in den USA.  
 
Etwa 150 Interessierte nahmen an der Online-Veranstaltung teil. Ernest Glaser beantwortete 
auch zahlreiche Fragen aus dem Publikum.  
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26. September 2023: Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz in 
Nürnberg (Präsenz) 

 

Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz am 26. September 2023 an der 
Beruflichen Schule 4 in Nürnberg (Foto: Birgit Mair) 

Am 26. September 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden 
Sintezza Eva Franz für mehr als einhundert Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte der 
Beruflichen Schule 4 Nürnberg ein Zeitzeugengespräch durch. Kooperationspartner war die 
Georg-von-Vollmar-Akademie in Kochel am See.  

25. September 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit Ernst Grube  

Am 25. September 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden 
Ernst Grube ein Online-Zeitzeugengespräch durch. Etwa dreißig Menschen waren zur 
Vorführung in die Wandelhalle im hessischen Bad König gekommen. Die Veranstaltung 
wurde von den Jugendwerkstätten Odenwald e.V. und der Initiative Odenwald gegen Rechts 
- bunt statt braun organisiert.  

18. September 2023: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 
Verbrechen" mit Mehmet O. und Birgit Mair in Weilburg an der Lahn 

    

Am 18. September 2023 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 
Verbrechen" von Ausstellungskuratorin Birgit Mair und dem Überlebenden des ersten NSU-
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Bombenanschlags, Mehmet O., in Weilburg an der Lahn eröffnet. Knapp sechzig Interessierte 
nahmen an der Veranstaltung, teil, die vom Verein "Weilburg erinnert" initiiert wurde.  

17. September 2023: Fortbildung zu Ausstellungscoaches in Weilburg  

 

Markus Huth vom Verein Weilburg erinnert e.V. begrüßt die Teilnehmenden der Ausbildung mit 
Birgit Mair (Foto: Birgit Mair) 

Am 17. September 2023 bildete Birgit Mair eine Gruppe von Jugendlichen und Erwachsenen 
in Weilburg an der Lahn zu Ausstellungscoaches aus. Sie wurden befähigt, die Ausstellung 
"Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" zu betreuen und selbstständig 
Führungen durch die Wanderausstellung durchzuführen. Die Fortbildung fand in 
Kooperation von Weilburg erinnert e.V. statt.  

16. September 2023: Vortrag über extreme Rechte in Bayern in Nürnberg (Präsenz) 

Am 16. September 2023 hielt Birgit Mair im Rahmen einer 
Stammtischkämpfer:innenfortbildung der DGB-Jugend in Nürnberg einen Vortrag über 
extreme Rechte in Bayern. 
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15. September 2023: Vortrag Die extreme Rechte - eine Gefahr für unsere Demokratie?! 
(Präsenz) 

  

Birgit Mair beim Vortrag in Gersthofen (Foto: Privat) 

Mehr als dreißig Interessierte kamen zum Vortrag "Die extreme Rechte - eine Gefahr für 
unsere Demokratie?!" von Birgit Mair im Gasthaus Hillenbrand in Gersthofen. Veranstalterin 
war das Bündnis "Gersthofen ist bunt".  

14. September 2023: Experteninterview in Ebermannstadt 

Am 14. September 2023 stellte Birgit Mair den Schüler/innen des P-Seminars am Fränkische-
Schweiz-Gymnasium Ebermannstadt ihre Arbeit vor. Insbesondere ging es dabei um die 
Arbeit mit Zeitzeuginnen und Zeitzeugen.  

August/September 2023: Ausstellung "Die Opfer des NSU" in Geilenkirchen 

Im August / September 2023 war die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung 
der Verbrechen" am Berufskolleg Wirtschaft in Geilenkirchen zu sehen. Gamze Kubasik, 
Tochter des 2006 vom NSU ermordeten Mehmet Kubasik war zu Gast und hielt einen 
Vortrag.  

31. August 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit Ernst Grube  

Am 31. August 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst 
Grube für etwa sechzig Interessierte ein Online-Zeitzeugengespräch durch. Etwa dreißig 
Menschen waren zur Vorführung in das Rathaus im hessischen Altenstadt gekommen.  
 

https://www.isfbb.de/download/ErnstAug2023.pdf
https://www.isfbb.de/download/ErnstAug2023.pdf
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7. bis 11. August 2023: "Sündenböcke der Gesellschaft? – Gruppenbezogener Hass auf 
Juden, Muslime und Sinti und Roma in Deutschland" - Bildungsurlaub mit Birgit Mair auf 
Schloss Aspenstein in Kochel am See 

 

Birgit Mair als Referentin in Kochel am See (Foto: Tuba Pfeilschifter) 

Vom 7. bis 11. August 2023 fand auf Schloss Aspenstein in Kochel am See das von Birgit Mair 
geleitete Wochenseminar zum Thema "Sündenböcke der Gesellschaft? – Gruppenbezogener 
Hass auf Juden, Muslime und Sinti und Roma in Deutschland" statt. Mehr als die Hälfte der 
europäischen Jüdinnen und Juden sowie Sinti und Roma wurden im Holocaust ermordet. Die 
Folgen für die Nachkommenschaft der beiden Minderheiten sind bis heute spürbar. 
Antisemitismus und Antiziganismus sind auch nach dem militärischen Sieg über Nazi-
Deutschland nicht verschwunden. Hinzu kommt der Hass gegen Muslime und Musliminnen, 
den die rassistische Pegida-Bewegung seit 2014 befeuert hat und der in eine zunehmende 
Islamfeindlichkeit in der Mitte der Gesellschaft mündet. Im Seminar wurden Aspekte des 
Antisemitismus, Antimuslimismus und Antiziganismus vom Mittelalter bis 2022 beleuchtet, 
wobei der Schwerpunkt des Seminars auf der Entwicklung der letzten Jahre lag. Analysiert 
wurde unter anderem, auf welche Art und Weise die extreme Rechte die drei 
Minderheitengruppen als Sündenböcke markiert und auf welche Resonanz sie dabei in der 
Mitte der Gesellschaft trifft. Analysiert wurden neben dem rechten Terror in München 
(2016), Halle (2019) und Hanau (2020), der die o.g. Minderheiten traf, auch Stereotype und 
Vorurteile gegen die Bevölkerungsgruppen, die immer noch weit verbreitet sind und den 
davon Getroffenen ein Gefühl vom Nicht-Dazugehören vermitteln. Ziel des Seminars war es, 
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mehr über das Leben von Sinti und Roma, Jüdinnen und Juden sowie über MuslimInnen in 
Deutschland zu erfahren, ihre Perspektive als Betroffene zu verstehen und 
Handlungsstrategien gegen rassistische Tendenzen zu entwickeln. Gastreferent/innen waren 
Tuba Pfeilschifter. Die Dipl. Sozpäd. (FH) berichtete anschaulich von ihrem Leben als 
Muslima in Deutschland. Rainer Burger vom Verband Deutscher Sinti und Roma - 
Landesverband Bayern berichtete über Antiziganismus, Nikolai Schreiter von der Recherche- 
und Informationsstelle Antisemitismus Bayern (RIAS Bayern) gab einen Überblick über 
Antisemitismus in Bayern.  

31. Juli bis 4. August 2023: " Fake News, Verschwörungsmythen, Halbwahrheiten und 
Desinformation - Handlungsstrategien im Umgang mit rechter Hetze im Netz" - 
Bildungsurlaub mit Birgit Mair auf Schloss Aspenstein in Kochel am See 

Das so genannte Web 2.0 ermöglichte der extremen Rechten und rechtspopulistischen 
Gruppierungen das Eindringen in die Mitte der Gesellschaft. Dieser Trend verstärkte sich seit 
dem ersten Corona-Lockdown im Frühjahr 2020 und setzt sich fort mit der Thematisierung 
der Energiekrise und des russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine. Die Zahl rassistischer 
und menschenverachtender Nachrichten auf YouTube, Facebook, Twitter, TikTok, Instagram, 
Telegram usw. ist massiv in die Höhe gegangen. Auch in Deutschland versuchen rechte 
AktivistInnen die Krisenstimmung zu nutzen und mit Hilfe von Verschwörungserzählungen, 
Lügengeschichten, Halbwahrheiten, Desinformationskampagnen und so genannten 
„alternativen Fakten“ Ängste und Unsicherheit in der Bevölkerung zu schüren.  
 
Im ersten Teil des Seminars erhielten die Teilnehmenden Informationen über die wichtigsten 
rechten Internetplattformen, InfluencerInnen und Stimmungsmacher sowie über das rechte 
Netzwerk – von den klassischen Neonazis bis hin zur Querdenkenbewegung. In einem 
zweiten Teil wurden Social-Media-Aktivitäten und Desinformation am Beispiel russischer 
Staatspropaganda und deren Rezeption in der extremen Rechten in Deutschland dargestellt. 
Im dritten Teil des Seminars wurden anhand von Fallbeispielen Handlungsstrategien 
entwickelt und Hilfsangebote gegen Hasspropaganda vorgestellt. Die Teilnehmenden 
erhielten auf diese Weise Informationen und Hilfestellungen an die Hand, wie man Fake 
News und Desinformationen erkennen und auf rechte Hetze, Gewalt o.ä. im Netz reagieren 
bzw. sich und andere davor schützen kann. Das Seminar wurde geleitet von Birgit Mair, 
Gastreferent/innen waren Torben Kirstein ( Betroffenenberatung bei HateAid), MdL Florian 
Ritter, und Medienwissenschaftlerin Dr. Caro Lano. Veranstalterin war das Bayerische 
Seminar für Politik e.V.  

25. Juli 2023: Refugees welcome?! in Garching 

Am 25. Juli 2023 veranstalteten Birgit Mair und Shoreh Bijangi am Werner-Heisenberg-
Gymnasium im oberbayerischen Garching einen dreistündigen Workshop zum Thema 
"Refugees welcome?! - Vortrag und Gespräch mit einer Geflüchteten. Kooperationspartner 
war die Georg-von-Vollmar-Akademie in Kochel am See.  
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20. Juli 2023: Workshops über extreme Rechte und Rechtspopulismus in Nürnberg 

Am 20. Juli 2023 veranstaltete Birgit Mair in der Adolf-Reichwein-Schule Nürnberg eine 
Expert/innenbefragung mit Vortrag zum Thema Neonazismus, extreme Rechte und 
Rechtspopulismus. Mehr als zwanzig Schüler*innen nahmen beteiligten sich und stellten 
zahlreiche Fragen.  

19. Juli 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz in 
Wemding 

Am 19. Juli 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza Eva 
Franz für mehr als fünfzig Schülerinnen und Schüler der Realschule in Wemding ein Online-
Zeitzeugengespräch durch. Kooperationspartner war die Georg-von-Vollmar-Akademie in 
Kochel am See.  

14. Juli 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit Ernst Grube in München 

Am 14. Juli 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst 
Grube für etwa siebzig Schülerinnen und Schüler der Alfonsschule in München ein Online-
Zeitzeugengespräch durch.  

13. Juli 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz in 
Nürnberg 

Am 13. Juli 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza Eva 
Franz für mehr als vierzig Schülerinnen und Schüler der Geschwister-Scholl-Realschule 
Nürnberg ein Online-Zeitzeugengespräch durch. Kooperationspartner war die Georg-von-
Vollmar-Akademie in Kochel am See.  

12. Juli 2023: Workshop zur Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 
Verbrechen" in München  

Am 12. Juli 2023 Prozess veranstaltete Birgit Mair in den Räumen der Friedrich-Ebert-
Stiftung Bayern einen Workshop mit etwa fünfzehn Schüler/innen der Mittelschule am 
Gerhart-Hauptmann-Ring in München. Noch bis 28. Juli 2023 kann die Ausstellung "Die 
Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in München besichtigt werden.  

11. Juli 2023: Workshop zur Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 
Verbrechen" in München  

Am 5. Jahrestag der Verkündung der Urteile im NSU-Prozess veranstaltete Birgit Mair in den 
Räumen der Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern einen Workshop mit etwa zwanzig 
Schüler/innen der Mittelschule am Gerhart-Hauptmann-Ring in München. Noch bis 28. Juli 



 
 
Tätigkeitsbericht des Instituts für sozialwissenschaftliche Forschung, Bildung und Beratung 
(ISFBB) e.V. für das Jahr 2023                                                                   
 

SPENDENKONTO: ISFBB E.V. IBAN: DE59 3702 0500 0008 8930 00                                                         
VERWENDUNGSZWECK: SPENDE BILDUNGSARBEIT / BIC: BFSWDE33MUE / SOZIALBANK MÜNCHEN 

 
21 

 

2023 kann die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in 
München besichtigt werden.  

10. Juli 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz in 
Nürnberg 

Am 10. Juli 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza Eva 
Franz für mehr als fünfzig Schülerinnen und Schüler der Geschwister-Scholl-Realschule 
Nürnberg ein Online-Zeitzeugengespräch durch. Kooperationspartner war die Georg-von-
Vollmar-Akademie in Kochel am See.  

7. Juli 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit Ernst Grube in Oranienburg 

Am 7. Juli 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst Grube 
in Kooperation mit Schlaglicht e.V. ein Online-Zeitzeugengespräch für eine Schulklasse in in 
Oranienburg durch. Insgesamt nahmen etwa mehr als zwanzig Schülerinnen und Schüler 
daran teil.  

4. bis 6. Juli 2023: Netzwerktagung in Kochel am See 

Vom 4. bis 6. Juli 2023 war Birgit Mair auf Schloss Aspenstein in Kochel am See und beteiligte 
sich auf Einladung der Georg-von-Vollmar-Akademie an einer Netzwerktagung des Projekts 
Konvers zum Thema Verschwörungsideologien.  

5. Mai bis 30. Juni 2023: Ausstellung im Kulturschloss Wandsbek in Hamburg 

Vom 5. Mai bis zum 30. Juni 2023 war die von Birgit Mair kuratierte Wanderausstellung 
"Überlebensberichte von Josef Jakubowicz" im Kulturschloss Wandsbek zu sehen.  

4. Juli 2023: Vortrag zur Ausstellungseröffnung in Scheinfeld  

Am 4. Juli 2023 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Demokratie stärken - 
Rechtsextremismus bekämpfen" der Friedrich-Ebert-Stiftung im Beruflichen Schulzentrum 
Scheinfeld mit einem Vortrag über extreme Rechte und Rassismus in Franken. Etwa sechzig 
Auszubildende nahmen daran teil. Die Ausstellung ist bis 14. Juli 2023 am BSZ zu sehen. 
Kooperationspartner war die Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern.  

4. Juli 2023: Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz in Scheinfeld  

Am 4. Juli 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza Eva 
Franz für mehr als sechzig Jugendliche und Erwachsene des Beruflichen Schulzentrums 
Scheinfeld ein Zeitzeugengespräch in der mittelfränkischen Kleinstadt durch. 
Kooperationspartner war die Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern.  



 
 
Tätigkeitsbericht des Instituts für sozialwissenschaftliche Forschung, Bildung und Beratung 
(ISFBB) e.V. für das Jahr 2023                                                                   
 

SPENDENKONTO: ISFBB E.V. IBAN: DE59 3702 0500 0008 8930 00                                                         
VERWENDUNGSZWECK: SPENDE BILDUNGSARBEIT / BIC: BFSWDE33MUE / SOZIALBANK MÜNCHEN 

 
22 

 

1. Juli 2023: Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz in 
Rummelsberg (Schwarzenbruck)  

 
Diesen vier Meter langen Stammbaum erstellten die Nationalsozialisten von der Familie der 
Holocaust-Überlebenden Eva Franz (Foto: Birgit Mair)  
 
Am 1. Juli 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza Eva 
Franz für mehr als fünfzig Jugendliche und Erwachsene der Rummelsberger Dienste für junge 
Menschen ein bewegendes Zeitzeugengespräch in Rummelsberg (Schwarzenbruck) durch.  

30. Juni 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz in 
Hohenwestedt  

Am 30. Juni 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza 
Eva Franz für mehr als zweihundert Schülerinnen und Schüler der Schule Hohe Geest / 
Gymnasium mit Gemeinschaftsschulteil in Hohenwestedt (Schleswig-Holstein) ein Online-
Zeitzeugengespräch durch.  

29. Juni 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit Ernst Grube in Luckau und Dahme 

Am 29. Juni 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst 
Grube in Kooperation mit Schlaglicht e.V. ein Online-Zeitzeugengespräch für je eine 
Schulklasse in Luckau und in Dahme durch. Insgesamt nahmen etwa vierzig Schülerinnen und 
Schüler daran teil.  
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27. Juni 2023: Zeitzeugengespräch mit Ernst Grube im Bildungszentrum Spiegelau 

Am Nachmittag des 27. Juni 2023 veranstaltete Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-
Überlebenden Ernst Grube im Bildungszentrum Spiegelau ein Zeitzeugengespräch für etwa 
dreißig Jugendliche des Bundesfreiwilligendienstes. Veranstalterin war das Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben.  

24. Juni 2023: Rechter Terror in Nürnberg – Das Oxner-Attentat im Twenty-Five Nürnberg - 
die Witwe des Mordopfers William Thomas Schenck berichtete am 41. Jahrestag des 
Anschlags 

 
William und Brigitte in der Discothek 
Twenty Five in Nürnberg (Foto: 
Privatbesitz Brigitte Williams, 
Reproduktion Birgit Mair 2023)  

 
Brigitte Williams vor der Gedenktafel am 
ehemaligen Tatort in der Königstraße in 
Nürnberg (Foto: Birgit Mair 2023)  

Mehr als vierzig Jahre hat es gedauert, bis Brigitte Williams ihr Schweigen über den 
neonazistischen Anschlag in der Disco "Twenty Five" im Herzen der Nürnberger Innenstadt in 
der Königstraße brach, bei dem ihr Ehemann ermordet wurde. Der Nürnberger Neonazi 
Helmut Oxner hatte am 24. Juni 1982 den zweifachen Familienvater William Thomas 
Schenck jr. und zwei weitere Menschen aus rassistischen Motiven heraus erschossen und 
weitere verletzt. Am 41. Jahrestag des Anschlags berichtete die 65-jährige Witwe des 
Ermordeten im Online-Gespräch über ihren geliebten Ehemann und ihre Erinnerungen an 
die bestialische Tat sprechen. Birgit Mair, die die Veranstaltung moderierte und die sich im 
Vorfeld mehrfach mit Frau Williams getroffen hat, hat das Verbrechen gesellschaftspolitisch 
eingeordnet, über die Verstrickungen des "Alleintäters" Helmut Oxner in die nationale und 
internationale Neonaziszene aufgeklärt und zahlreiche, bisher unveröffentlichte Dokumente 
aus dem Privatbesitz von Frau Williams präsentiert. Im Anschluss daran bestand die 
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Möglichkeit für Fragen der 15 Teilnehmenden im Publikum. Kooperationspartner der 
Veranstaltung waren Junge Stimme e.V. und das Nürnberger Bündnis Nazistopp 
 

 
Mehr als einhundert Fotos und Dokumente aus dem Leben des ermordeten William Thomas 
Schenck wurden vom Verein ISFBB e.V. eingescannt und archiviert (Foto: Birgit Mair, 2023)  
 

22. Juni 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz  

Am 22. Juni 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza 
Eva Franz für mehr als zwanzig Schülerinnen und Schüler der Mittelschule Velden an der Vils 
durch. Kooperationspartner war die Georg-von-Vollmar-Akademie in Kochel am See.  

21. Juni 2023: Vortrag für Studierende in Nürnberg 

Am 21. Juni 2023 hielt Birgit Mair in Nürnberg auf Einladung der Evangelischen Hochschule 
Nürnberg für etwa zwanzig Studierende einen Vortrag über "Extreme Rechte, Rassismus und 
Verschwörungsideologien in Franken".  

19. Juni 2023: Online-Vortrag "„Extreme Rechte, Rassismus und Verschwörungsideologien" 
in Neustadt an der Aisch 

Am 19. Juni 2023 hielt Birgit Mair einen Online-Vortrag zum Thema „Extreme Rechte, 
Rassismus und Verschwörungsideologien Bayern und im Internet - Erscheinungsformen und 
Handlungsstrategien dagegen“ für eine Schulklasse der die Berufsschule Neustadt/Aisch 
durch. Kooperationspartner war die Evangelische Jugendsozialarbeit Rothenburg ob der 
Tauber innerhalb des Programms „Respekt Coaches“.  

17. Juni 2023: Ausstellung "Demokratie stärken - Rechtsextremismus bekämpfen" auf dem 
Straßenfest gegen Rassismus in Nürnberg 

Am 17. Juni 2023 war die Ausstellung "Demokratie stärken - Rechtsextremismus bekämpfen" 
der Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern auf dem 9. Straßenfest gegen Rassismus und 
Diskriminierung - für ein besseres Zusammenleben in Nürnberg auf dem Aufseßplatz zu 
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sehen. Etwa zweihundert Menschen besichtigten die Ausstellung. Etwa dreihundert 
Menschen hörten einen kurzen Vortrag von Rechtsextremismus-Expertin Birgit Mair.  

 
Birgit Mair und die Ausstellung auf dem Straßenfest 
(Foto: ISFBB e.V.)  

 
Birgit Mair bei ihrer Rede 
(Foto: Rüdiger Löster)  

15. Juni 2023: Online-Vortrag "„Extreme Rechte, Rassismus und Verschwörungsideologien" 
in Neustadt an der Aisch 

Am 15. Juni 2023 hielt Birgit Mair einen Online-Vortrag zum Thema „Extreme Rechte, 
Rassismus und Verschwörungsideologien Bayern und im Internet - Erscheinungsformen und 
Handlungsstrategien dagegen“ für eine Schulklasse der die Berufsschule Neustadt/Aisch 
durch. Kooperationspartner war die Evangelische Jugendsozialarbeit Rothenburg ob der 
Tauber innerhalb des Programms „Respekt Coaches“.  

13. Juni 2023: Zwei Online-Zeitzeugengespräche mit Holocaust-Überlebenden für die Hans-
Elm-Schule in Altengronau 

Am 13. Juni 2023 fanden zwei Online-Zeitzeugengespräche mit den Holocaust-Überlebenden 
Ernst Grube und Eva Franz für etwa 90 Schüler/innen der Hans-Elm-Schule in Altengronau 
statt. Kooperationspartner war die Georg-von-Vollmar-Akademie.  

9. Juni 2023: Führungen für zwei Schulen aus Zweibrücken im Rahmen des Kirchentags in 
Nürnberg 
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Schüler/innen und Lehrkräfte bei am NSU-Tatort Scharrerstraße in Nürnberg (Foto: Birgit 
Mair) 
 
Kirchentag Nürnberg - Jugendliche des Hofenfelsgymnasiums und des Helmholtz-
Gymnasiums in Zweibrücken waren am 9. Juni 2023 gemeinsam mit Birgit Mair auf 
geschichtlicher Erkundungstour in Nürnberg. Am Jahrestag des NSU-Mordes auf den 
dreifachen Familienvater İsmail Yaşar hat Birgit Mair zwei Führungen zu Tatorten des NSU in 
Nürnberg und auf das ehemalige NSDAP-Reichsparteitagsgelände durchgeführt. An der 
Zeppelintribüne haben wir leider üble Nazipropaganda entdeckt. "Eichmann & Streicher" 
war an dem Nazibau zu entdecken. Die Datumsangabe "19.4.23" deutet darauf hin, dass 
Neonazis dieses Jahr wohl in den Hitler-Geburtstag reingefeiert und ihre Spuren hinterlassen 
haben. Zur Erläuterung: Adolf Eichmann war einer der Hauptorganisatoren der 
Judendeportationen in die Vernichtung und Julius Streicher der Herausgeber des 
antisemitischen Hetzblattes "Der Stürmer". Hoffen wir, dass die NS-Propaganda bald 
entfernt wird.  

31. Mai bis 2. Juni 2023: Völkischer Nationalismus, Antisemitismus und soziale Rhetorik – 
Strategien und Ideologien von neueren extrem rechten Bewegungen - Präsenzseminar in 
Würzburg  

Vom 31. Mai bis zum 2. Juni 2023 führte Birgit Mair in Auftrag der Akademie Frankenwarte 
im Gerda-Laufer-Forum Würzburg ein dreitägiges Seminar zum Thema "Völkischer 
Nationalismus, Antisemitismus und soziale Rhetorik – Strategien und Ideologien von neueren 
extrem rechten Bewegungen" durch.  
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31. Mai 2023: Die letzten Zeug/innen des Holocaust: Ein Online-Gespräch mit Ernst Grube  

 
Ernst Grube 2022 in Ingolstadt (Foto: Birgit Mair)  

 
Ernst und Werner Grube im 
Tierpark Hellabrunn in München 
1941. Ihr couragierter Vater 
besuchte mit seiner Familie den 
Zoo, ohne den "Judenstern" zu 
tragen (Foto: Privatbesitz Ernst 
Grube)  

Am 31. Mai 2023 hatten wir die Gelegenheit, mit denen zu sprechen, die bis 1945 die 
Verfolgung durch die Nationalsozialisten durchlebten und deren Angehörige in 
Konzentrations- oder Arbeitslagern sowie in Gefängnissen zu Tode schuften mussten, auf 
grausame Weise getötet wurden oder in den Kriegsgräueln ums Leben kamen. Gemeinsam 
mit der Akademie Frankenwarte und dem Nürnberger Institut für sozialwissenschaftliche 
Forschung, Bildung und Beratung (ISFBB) e.V. kamen wir ins Gespräch mit dem Holocaust-
Überlebenden Ernst Grube. Er erlebte als Junge den Antisemitismus in München und 
überlebte das Ghetto Theresienstadt. Er wurde 1932 in München geboren. Seine Mutter war 
jüdisch, sein Vater evangelisch. Nach der Zerstörung der Münchner Hauptsynagoge im Juni 
1938 wurden die unmittelbar angrenzenden Gebäude der israelitischen Kultusgemeinde in 
der Herzog-Max Straße "arisiert", d.h. geraubt. Die Grube-Familie wurde aus ihrer dortigen 
Mietwohnung vertrieben. In ihrer Not brachten die Eltern Ernst und seine beiden 
Geschwister zwei Tage vor dem Novemberpogrom 1938 in ein jüdisches Kinderheim. Fast 
alle der dort untergebrachten Kinder wurden später von den Nationalsozialisten deportiert 
und ermordet. Ernst und seine beiden Geschwister mussten ab Frühjahr 1942 in das 
„Judenlager Milbertshofen", später in ein weiteres Lager in Berg am Laim bis April 1943. Drei 
Monate vor Kriegsende wurden die Grube-Kinder und ihre Mutter in das Ghetto 
Theresienstadt deportiert, wo sie bis zur Befreiung am 8. Mai 1945 inhaftiert waren.  
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Bis heute kämpft Ernst Grube aktiv gegen Rassismus, Antisemitismus und Neonazismus. Für 
sein Engagement wurde er mehrfach ausgezeichnet, u.a. mit dem Georg-Elser-Preis der 
Landeshauptstadt München sowie dem Münchner Bürgerpreis für Demokratie – gegen 
Vergessen. Ernst Grube ist Präsident der Lagergemeinschaft Dachau e.V. und Vorsitzender 
des Kuratoriums der Stiftung Bayerische Gedenkstätten.  

26. Mai 2023: "Lesungen: Frauen auf dem Weg zur Selbstbestimmung – zwischen 
Rassismus, Sexismus und Antisemitismus" mit den Autorinnen Birgit Mair, Yuki Stern und 
Maria Braig in Erlangen 

Drei Referentinnen stellten am 26. Mai 2023 im Bürgersaal der Stadtbibliothek Erlangen in 
ihren Lesungen aktuelle Themen vor: Maria Braig wird aus ihrem Roman „Bis hierhin und 
dann weiter“ lesen, der auf einer wahren Gegebenheit beruht und von zwei pakistanischen 
Frauen handelt. In der Geschichte geht es um Erfahrungen mit Gewalt, Sexismus und 
Rassismus, aber auch darum, wie die Protagonistinnen für ein selbstbestimmtes Leben 
kämpfen. Die Rechtsextremismusexpertin Birgit Mair stellte ihr neues Buch „Die letzten 
Zeuginnen und Zeugen – Meine Arbeit mit Holocaust-Überlebenden“ vor. Die Diplom-
Sozialwirtin (Univ.) führte mehr als vierhundert Zeitzeugengespräche mit Holocaust-
Überlebenden durch und initiierte das Projekt „Die letzten Zeugen“. Yuki Stern las aus dem 
Buch „Ich bin Malala“ von Malala Yousafzai und aus dem Buch „die Schuld eine Frau zu sein“ 
von Mukhtar Mai. Zwei aktivistischen Pakistanerinnen, ihren bewegenden Geschichten und 
ihrem Kampf für Frauenrechte. Danach hat Yuki Stern eindrücklich und bewegend über ihre 
eigenen Erfahrungen, dem Überleben eines Ehrenmordversuchs und der Flucht vor einer 
Zwangsehe berichtet. Die Veranstaltung des Frauenzentrums Erlangen fand in Kooperation 
mit der Stadtbibliothek Erlangen statt.  

25. Mai 2023: "Lehren aus dem NSU-Komplex" in Hannover 

Am 25. Mai 2023 beteiligte sich Birgit Mair an einer Podiumsdiskussion der Polizeiakademie 
Niedersachsen zum Thema "Die Lehren aus dem NSU-Komplex für die Polizei“ in Hannover. 
Nach den Grußworten von Carsten Rose, dem Direktor der Polizeiakademie Niedersachsen 
sowie Daniela Behrens, Niedersächsische Ministerin für Inneres und Sport, fand eine 90-
minütige Diskussion mit Stefan Aust, Birgit Mair, Prof. Dr. Vanessa Salzmann und Ralf 
Leopold statt. In der Spitze hatten sich 250 Interessierte zugeschaltet.  

17. Mai 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit Horst Bernard 

Am 17. Mai 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden Horst 
Bernard ein Online-Zeitzeugengespräch für eine Schulklasse einer beruflichen Schule in 
Ansbach durch. Kooperationspartner war die Evangelische Jugendsozialarbeit Ansbach 
innerhalb des Programms „Respekt Coaches“.  

16. Mai 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst Grube  
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Am 16. März 2023 führte Birgit Mair ein Online-Zeitzeugengespräch mit dem Holocaust-
Überlebenden Ernst Grube für mehr als 100 Schülerinnen und Schüler Wilhelm-von-der-
Heyde-Oberschule in Delmenhorst durch. Kooperationspartner war die Georg-von-Vollmar-
Akademie.  

15. Mai 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz  

Am 15. Mai 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza 
Eva Franz für eine Schulklasse in Bamberg ein Online-Zeitzeugengespräch durch. 
Kooperationspartner war der Fachdienst Migration des SkF Bamberg e.V. / Bundesprogramm 
Respekt Coaches.  

12. Mai 2023: Präsenz-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz  

Am 12. Mai 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza 
Eva Franz für mehr als siebzig Schülerinnen und Schüler der Städtischen Wirtschaftsschule 
Nürnberg ein Präsenz-Zeitzeugengespräch durch. Kooperationspartner war die Georg-von-
Vollmar-Akademie in Kochel am See.  

11. Mai 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit dem 99-jährigen Holocaust-Überlebenden 
Ernest Glaser 

 
Der 99-jährige Ernest Glaser beim Online-Zeitzeugengespräch am 11. Mai 2023 (Foto: Birgit 
Mair) 
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Ernst Glaser im Alter von etwa drei 
Jahren in Berlin 
(Foto: Privatbesitz Ernest Glaser, 
Reproduktion Birgit Mair 2023)   

 
Ernst Glaser als Baby mit seinen Eltern in Berlin 
(Foto: Privatbesitz Ernest Glaser, Reproduktion 
Birgit Mair 2023)  

Am 11. Mai 2023 haben wir unser erstes Online-Zeitzeugengespräch mit einem 99-jährigen 
Holocaust-Überlebenden durchgeführt: Ernest Glaser, geboren in einer jüdischen Familie in 
Berlin, wurde aus Kalifornien zugeschaltet. Er berichtete von seiner Flucht nach Shanghai, wo 
er uns seine Eltern mit knapp zwanzigtausend Jüdinnen und Juden in einem Ghetto 
ausharren mussten. Danke an die Vollmar-Akademie, die eine schnelle Kooperation 
ermöglichte. Ernest Glaser hat sich selbstständig via Zoom zugeschaltet und zahlreiche 
Fragen der Auszubildenden der Staatlichen Berufsschule Deggendorf beantwortet.  
 
 
 
 
 

10. Mai 2023: Präsenz-Zeitzeugengespräch mit Ernst Grube in Regensburg 
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Birgit Mair und Ernst Grube (Mitte) sowie zahlreiche weitere Schülerinnen und Schüler, 
Lehrkräfte, der Schulpate und die Schulleiterin des Rupert-Mayer-Zentrums in Regensburg 
(Foto: Copyright Rupert-Mayer-Zentrum) 
 
Am 10. Mai 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem 90-jährigen Holocaust-
Überlebenden Ernst Grube im Pater-Rupert-Mayer-Zentrum in Regensburg ein 
Zeitzeugengespräch durch, an dem etwa 80 Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte 
teilnahmen.  

9. Mai 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz  

Am 9. Mai 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza Eva 
Franz für mehr als siebzig Schülerinnen und Schüler der Kaufmännischen Berufsschule in 
Deggendorf durch. Kooperationspartner war die Georg-von-Vollmar-Akademie in Kochel am 
See.  

 

 

 

 

5. Mai 2023: Zeitzeugengespräch mit der Holocaust-Überlebenden Peggy Parnass und 
Buchpräsentation „Die letzten Zeuginnen und Zeugen“ mit Birgit Mair im Kulturschloss 
Wandsbek (Präsenz-Veranstaltung in Hamburg) 
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Peggy Parnass am 5. Mai 2023 im Kulturschloss 
Wandsbek (Foto: Birgit Mair)   

 

 
Am 5. Mai 2023 fand eine großartige Zeitzeugenveranstaltung mit der 95-jährigen 
Holocaust-Überlebenden Peggy Parnass und der Buchautorin Birgit Mair im Kulturschloss 
Wandsbek in Hamburg statt. Der Veranstaltungssaal war bis auf den letzten Platz gefüllt, 
etwa 80 Interessierte kamen zu der Veranstaltung und der Norddeutsche Rundfunk (NDR) 
filmte. Ein junger Mann war sogar von Stuttgart aus angereist, um Peggy Parnass live zu 
erleben. Aus Israel kamen die Nichte und die Schwägerin der Holocaust-Überlebenden. 
Peggy Parnass wurde 1927 in Hamburg geboren. Ihre jüdischen Eltern wurden von den 
Nationalsozialisten in Treblinka ermordet. Peggy und ihr sieben Jahre jüngerer Bruder Gady 
gelangten mit Hilfe eines Kindertransports von Hamburg aus nach Schweden und überlebten 
dort den Naziterror. Ihre Geschichte ist Teil des im Frühjahr 2023 erschienenen Buches „Die 
letzten Zeuginnen und Zeugen – Meine Arbeit mit Holocaust-Überlebenden“ von Birgit Mair. 
In dem knapp 400 Seiten umfassenden Werk werden die Biografien von vierzehn Holocaust-
Überlebenden vorgestellt. Birgit Mair stellte kurz ihr Buchprojekt vor sowie ihre Ausstellung 
"Überlebensberichte von Josef Jakubowicz", die bis Ende Juni 2023 im Kulturschloss zu sehen 
war. Danach führte sie ein einstündiges Gespräch mit Parnass. Das Publikum stellte 
zahlreiche Fragen.  

4. Mai 2023: Präsenz-Zeitzeugengespräch mit Ernst Grube in Nürnberg 

Am 4. Mai 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem 90-jährigen Holocaust-Überlebenden 
Ernst Grube in der Beruflichen Schule 4 in Nürnberg ein Zeitzeugengespräch durch, an dem 
etwa 80 Auszubildende und Lehrkräfte teilnahmen. Kooperationspartner war die Georg-von-
Vollmar-Akademie in Kochel am See.  
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3. Mai 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Westerbork-Überlebenden Eva Weyl für 
die Westerwaldschule in Mengerskirchen  

Am Vormittag des 3. Mai 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-
Überlebenden Eva Weyl in Kooperation der Westerwaldschule im hessischen 
Mengerskirchen ein Online-Zeitzeugengespräch für mehr als achtzig Schülerinnen und 
Schüler durch.  

2. Mai 2023: Rede von Birgit Mair in Schweinfurt (Präsenz) 

Am Nachmittag des 2. Mai 2023, dem 90. Jahrestag des Terrors der NS-Machthaber gegen 
die Gewerkschaften, hielt Birgit Mair vor dem ehemaligen Gewerkschaftshaus in der 
Luitpoltstraße in Schweinfurt auf Einladung des DGB Unterfranken eine Rede über die 
extrem rechte und Handlungsstrategien dagegen.  

2. Mai 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Westerbork-Überlebenden Eva Weyl für 
drei Schulklassen in Bamberg 

 
Eva Weyl als Kind mit ihrer Puppe 
(Foto: Privatbesitz Eva Weyl)  

 
Eva Weyl im April 2022 im Keukenhof in den 
Niederlanden (Foto: Birgit Mair)  

 
Am Vormittag des 2. Mai 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-
Überlebenden Eva Weyl in Kooperation dem SkF Bamberg e.V. ein Online-
Zeitzeugengespräch für drei Schulklassen der Hugo-von-Trimberg-Schule in Bamberg durch. 
Insgesamt nahmen mehr als fünfzig Schülerinnen und Schüler daran teil.  
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27. April 2023: Zeitzeugengespräch mit Horst Bernard und Buchpräsentation in 
Saarbrücken  

 
Horst Bernard im April 2023 in Saarbrücken 
(Foto: Birgit Mair)  

 
Horst Bernard und Birgit Mair im April 
2023 im INNWURFF in Saarbrücken (Foto: 
Privat)   

Am 27. April 2023 veranstaltete die AWO Fankontaktstelle INNWURF in Kooperation mit 
dem Nürnberger Institut für sozialwissenschaftliche Forschung, Bildung und Beratung (ISFBB) 
e.V. sowie den Partnerschaften für Demokratie des Regionalverbandes Saarbrücken im 
Rahmen von „Demokratie Leben!“ ein Präsenz-Zeitzeugengespräch mit Horst Bernard in 
Verbindung mit der Buchpräsentation "Die letzten Zeuginnen und Zeugen - Meine Arbeit mit 
Holocaust-Überlebenden" der Nürnberger Holocaust-Forscherin, Ausstellungskuratorin und 
Buchautorin Birgit Mair. Das im Frühjahr 2023 erschienene, 384 Seiten umfassende Buch von 
Birgit Mair beinhaltet neben den Biographien von 14 Holocaust-Überlebenden auch die 
Lebensgeschichte von Horst Bernard. Es geht in dem Buch neben der Darstellung des 
Holocaust aber auch um die Aufarbeitung der Verfolgungen in der Nachkriegszeit. „Dazu 
gehören der schwierige Kampf der Überlebenden um Entschädigung für das erlittene 
Unrecht sowie weitere Ausgrenzungs- und Diskriminierungserfahrungen nach dem Ende des 
Zweiten Weltkrieges. Die Biografien zeigen aber auch Strategien der Selbstermächtigung“, so 
beschreibt es Birgit Mair in ihrem Buch. 
 
Horst Bernard wurde 1932 in Bischmisheim bei Saarbrücken als Kind eines jüdischen Vaters 
und einer nichtjüdischen Mutter geboren. Er überlebte mit Hilfe der Résistance in 
Frankreich. Der 90-Jährige berichtete nach der Buchpräsentation durch Frau Mair aus dieser 
Zeit. Nach den Ausführungen der Referierenden gab es Gelegenheit für Fragen aus dem 
Publikum, das teilweise aus Mainz und Siegen angereist war.  
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27. April 2023: Zeitzeugengespräch mit Horst Bernard in Saarbrücken  

 

 
Horst Bernard im April 2023 in Saarbrücken 
(Foto: Birgit Mair)  

 
Horst Bernard im April 2023 an der 
Gemeinschaftsschule Ludwigspark in 
Saarbrücken (Foto: Birgit Mair)  

 
Am Vormittag des 27. April 2023 fand ein Zeitzeugengespräch mit dem 90-jährigen NS-Opfer 
Horst Bernard in der Gemeinschaftsschule Ludwigspark in Saarbrücken in Präsenz statt. Etwa 
einhundert Schülerinnen und Schüler nahmen daran teil und stellten Fragen. Die von Birgit 
Mair moderierte Veranstaltung fand in Kooperation mit Demokratie leben statt.  

22. April 2023: Teilnahme und Redebeitrag beim Demokratiefest zum fünfjährigen 
Vereinsjubiläum von "Weilburg erinnert" in Weilburg an der Lahn 

 
Birgit Mair im April 2023 bei ihrer Rede in Weilburg  
(Foto: ©Peryton Film/Weilburg erinnert e. V.)  
 
Am 22. April 2023 nahm Birgit Mair am Demokratiefest anlässlich des fünfjährigen 
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Vereinsjubiläums von "Weilburg erinnert" in Weilburg an der Lahn teil und hielt eine Rede 
über ihr neues Buch "Die letzten Zeuginnen und Zeugen - Meine Arbeit mit Holocaust-
Überlebenden" und ihre Arbeit mit Überlebenden des Holocaust. Knapp einhundert 
Interessierte nahmen an der Veranstaltung teil, bei der auch zahlreiche Grußworte 
gesprochen wurden, unter anderem vom hessischen Justizminister.  

20. April 2023: Zeitzeugengespräche mit den Holocaust-Überlebenden Eva Weyl und Horst 
Bernard - Helden des Überlebens (Hybrid-Veranstaltung) 

 

 
Horst Bernard 2022 in seiner Wohnung in 
Saarbrücken (Foto: Birgit Mair)  

 
Eva Weyl im April 2022 im Keukenhof in den 
Niederlanden (Foto: Birgit Mair)  

 
Am 20. April 2023 fand in Kooperation mit der Volkshochschule Bad Waldsee ein 
Zeitzeugengespräch mit den beiden Holocaust-Überlebenden Eva Weyl und Horst Bernard 
statt, an dem sich mehr als dreißig Interessierte beteiligten. Eva Weyl wurde 1935 in Arnhem 
geboren. Sie war als jüdisches Kind mit ihren Eltern im KZ-Durchgangslager "Westerbork" in 
den von Deutschen besetzten Niederlanden gefangen. Horst Bernard wurde 1932 in 
Bischmisheim bei Saarbrücken als Kind eines jüdischen Vaters und einer nichtjüdischen 
Mutter geboren. Er lebte überlebte als Kind eines jüdischen Antifaschisten mit Hilfe der 
Résistance in Frankreich. Moderiert wurde der Onlinevortrag von Buchautorin Birgit Mair. 
Nach den Erzählungen der Zeitzeugen gab es Gelegenheit für Fragen an die Zeitzeug/innen.  

18. April 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz  

Am Vormittag des 18. April 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-
Überlebenden Sintezza Eva Franz für mehr als fünfzig Schülerinnen und Schüler des Kaspar-
Zeuß-Gymnasiums in Kronach ein Online-Zeitzeugengespräch durch. Kooperationspartner 
war die Georg-von-Vollmar-Akademie in Kochel am See.  
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14. April 2023: Präsenz-Zeitzeugengespräch mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst Grube 
und Buchvorstellung "Die letzten Zeuginnen und Zeugen" mit Buchautorin Birgit Mair in 
Roth (Mittelfranken) 

 
Ernst Grube in Roth (Foto: Birgit Mair)  

 
Ernst Grube signiert Birgit Mair's Buch "Die 
letzten Zeuginnen und Zeugen" (Foto: Birgit 
Mair)  

Am 14. April 2023 fand in der Ratsstube des Schloss Ratibor in Roth in Kooperation mit der 
Initiative Roth ist bunt eine großartige Vortragsveranstaltung mit dem Holocaust-
Überlebenden Ernst Grube statt. Ernst Grube wurde 1932 in München geboren. Weil seine 
Mutter jüdisch war, wurden er und seine Familie von den Nationalsozialisten verfolgt. Seine 
Familie lebte direkt neben der Münchner Hauptsynagoge, die bereits im Juni 1938 zerstört 
wurde. Nach der Vertreibung aus ihrer Mietwohnung brachten die Eltern Ernst und seine 
beiden Geschwister im November 1938 in ein jüdisches Kinderheim. Fast alle der dort 
untergebrachten Kinder wurden später von den Nationalsozialisten deportiert und 
ermordet. Ernst und seine beiden Geschwister wurden 1942 ohne Eltern unter anderem in 
das Deportationslager Milbertshofen gesperrt. Im Februar 1945 folgte die Deportation samt 
der jüdischen Mutter in das Ghetto Theresienstadt. An der Veranstaltung nahmen etwa 
siebzig Interessierte teil, ein Paar reiste sogar aus Leipzig an, um einen der letzten 
Überlebenden live erleben zu können. Vielen Dank dafür!  

3. bis 7. April 2023: "Aktueller Umgang mit rechtem Terror in Deutschland - Täter, Opfer, 
Zuschauer" - Bildungsurlaub mit Birgit Mair auf Schloss Aspenstein in Kochel am See 
(Präsenz) 

Vom 3. bis 7. April 2023 führte Birgit Mair im Auftrag des Bayerischen Seminars für Politik 
auf Schloss Aspenstein in Kochel am See eine fünftägige Multiplikator/innenfortbildung zum 
Thema "Aktueller Umgang mit rechtem Terror in Deutschland - Täter, Opfer, Zuschauer" 
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durch. Gastreferierender war unter anderem Prof. Dr. Uffa Jensen vom Zentrum für 
Antisemitismusforschung der Universität Berlin.  

März 2023: Ausstellung in Ansbach 

Vom 20. März bis 31. März 2023 war die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen" am Staatlichen Beruflichen Schulzentrum Ansbach-Triesdorf 
im mittelfränkischen Ansbach zu sehen.  

März 2023: Ausstellung in München  

Vom 20. März bis 31. März 2023 war die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen" an der Therese-von-Bayern-Schule, Staatliche FOS/BOS 
Wirtschaft in München zu sehen. Kooperationspartner war die Friedrich-Ebert-Stiftung 
Bayern.  

31. März 2023: Workshop über extreme Rechte und Rassismus in Franken und 
Handlungsstrategien dagegen in Nürnberg (Präsenz) 

Am späten Nachmittag des 31. März 2023 führte Birgit Mair am Aktivspielplatz 
Grünewaldstraße in Nürnberg einen Workshop über extreme Rechte und Rassismus in 
Franken und Handlungsstrategien dagegen durch. Etwa fünfzehn Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene nahmen daran teil.  

31. März 2023: Zeitzeugengespräch mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst Grube in 
Nürnberg (Präsenz) 

Am Vormittag des 31. März 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-
Überlebenden Ernst Grube an der Lothar-von-Faber-Fachoberschule Nürnberg ein 
Zeitzeugengespräch für mehr als einhundert Schülerinnen und Schüler durch. 
Kooperationspartner war die Georg-von-Vollmar-Akademie.  

28. März 2023: Online-Diskussion "Rassismus im neuen Gewand" 

Im Rahmen der der Internationalen Wochen gegen Rassismus, initiiert durch die Fachstelle 
gegen rechts der Stadt München und unterstützt von der Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern, 
beteiligte sich Birgit Mair am Abend des 28. März 2023 an einer Online-Veranstaltung von 
"München ist bunt" zum Thema "Rassismus im neuen Gewand - Von Esoterik und 
Querdenken zum Rechtsextremismus. Weitere Referierende waren Katharina Nocun, 
Politikwissenschaftlerin und Publizistin, Thomas Witzgall, Journalist, Endstation Rechts 
Bayern und Micky Wenngatz, die Vorsitzende von "München ist bunt!" e.V. als Moderatorin.  

28. März 2023: Zeitzeugengespräch mit Ernst Grube im Bildungszentrum Spiegelau 
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Ernst Grube und Birgit Mair im März 2023 in Spiegelau (Foto: Privat)  
 
Am Nachmittag des 28. März 2023 veranstaltete Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-
Überlebenden Ernst Grube im Bildungszentrum Spiegelau ein Zeitzeugengespräch für etwa 
vierzig Jugendliche des Bundesfreiwilligendienstes. Veranstalterin war das Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben.  

27. März 2023: Vortrag zur Ausstellungseröffnung in Würzburg 

Im Rahmen der Eröffnung der Ausstellung "Demokratie stärken - Rechtsextremismus 
bekämpfen" der Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern hielt Birgit Mair am Vormittag es 27. März 
2023 am Röntgen-Gymnasium in Würzburg einen Vortrag über extreme Rechte in Franken 
und im Internet sowie Handlungsstrategien dagegen. Etwa 60 Schüler/innen nahmen an der 
Veranstaltung in Kooperation mit der Akademie Frankenwarte teil.  

27. März 2023: Vortrag in Bamberg 

Am Nachmittag des 27. März 2023 hielt Birgit Mair an der Fachakademie für Sozialpädagogik 
in Bamberg einen Vortrag über extreme Rechte in Franken sowie die Reichsbürgerszene. 
Etwa 30 Studierende nahmen daran teil.  

21. März 2023: Vortrag "Rechter Terror in Deutschland und der Umgang damit" mit Birgit 
Mair in Ansbach (Präsenz) 

Am Abend des 21. März 2023 hielt Birgit Mair im Kunsthaus Ansbach einen Vortrag über 
"Rechten Terror in Deutschland und den Umgang damit“ im Rahmen der Internationalen 
Woche gegen Rassismus. Zwanzig Interessierte nahmen daran teil. Kooperationspartner 
waren das Evangelische Bildungswerk im Dekanat Ansbach und der Integrationsrat der Stadt 
Ansbach.  
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21. März 2023: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 
Verbrechen" mit Birgit Mair in Ansbach 

 
Birgit Mair im März 2023 in Ansbach (Foto: Privat)  
 
Am 21. März 2023 hielt Birgit Mair im Rahmen der Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen", die vom 20. März bis 2. April 2023 im Beruflichen 
Schulzentrum Ansbach-Triesdorf, gastiert, einen Vortrag über die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen. Etwa siebzig Interessierte nahmen daran teil. Grußworte 
hielten unter anderem der Landrat, Schulleiter und Vertreterinnen des Integrationsrates.  

20. März 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit Horst Bernard 

Am 20. März 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden Horst 
Bernard ein Online-Zeitzeugengespräch für drei Schulklassen einer beruflichen Schule in 
Ansbach durch. Kooperationspartner war die Evangelische Jugendsozialarbeit Ansbach 
innerhalb des Programms „Respekt Coaches“.  
 
März 2023: Ausstellung „Vom Arbeitsplatz abgeholt – als arbeitsscheu abgestempelt“ in 
Leutkirch 
Vom 20. bis 31. März 2023 wurde unsere Wanderausstellung „Vom Arbeitsplatz abgeholt – 
als arbeitsscheu abgestempelt“ über den Sinto Franz Rosenbach an der Otl-Aicher-
Realschule in Leutkirch im Allgäu präsentiert. 
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17. März 2023: Rede bei Gedenkveranstaltung "10+1 Bäume für die Opfer des NSU“ 

   

Oberbürgermeister Dr. Florian Janik und Mehmet O. im Gespräch. Im Hintergrund ist die 
Ausstellung „Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen“ zu sehen (Fotos: 
Birgit Mair) 

Am 17. März 2023 beteiligten sich Birgit Mair und Mehmet O., Überlebender des NSU-
Bombenanschlags 1999 in Nürnberg, an einer Gedenkveranstaltung unter dem Motto 210+1 
Bäume für die Opfer des NSU“ an der Paul-Gordan-Straße in Erlangen. Neben dreißig 
Interessierten beteiligte hielt auch der Erlanger Oberbürgermeister Florian Janik eine Rede. 
Teile der Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" wurden an 
dem Tag an dem Gedenkort gezeigt.  

15. März 2023: Vortrag über die Opfer des NSU in Erlangen 

Am 15. März 2023 hielt Birgit Mair an der Fachoberschule Erlangen im Rahmen der dort 
präsentierten Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" einen 
Vortrag vor knapp 50 Schülerinnen und Schülern. Kooperationspartner war das Büro für 
Chancengleichheit und Vielfalt/Internationale Beziehungen der Stadt Erlangen, das die 
Ausstellung und Birgit Mair im Rahmen der Internationalen Woche gegen Rassismus 
eingeladen hatte.  

14. März 2023: Präsenz-Workshop "Rassismus im Alltag - Was tun!?" in der Villa Leon 
Nürnberg  

Am Nachmittag des 14. März 2023 führte Birgit Mair für knapp vierzig Frauen des 
Internationalen Frauencafés einen Präsenz-Workshop zum Thema "Rassismus im Alltag - 
Was tun!?" durch. Kooperationspartner war IMEDANA e.V. Nürnberg.  

14. März 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz  

Am Vormittag des 14. März 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-
Überlebenden Sintezza Eva Franz für etwa fünfzig Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums 
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in Weißenburg ein Online-Zeitzeugengespräch durch. Kooperationspartner war die Georg-
von-Vollmar-Akademie in Kochel am See.  

13. März 2023: Präsenz-Vortrag "Die Opfer des NSU" in München  

Am 13. März 2023 hielt Birgit Mair an der Therese-von-Bayern-Schule in München im 
Rahmen einer Lehrerfortbildung einen Vortrag über "Die Opfer des NSU und die 
Aufarbeitung der Verbrechen". Kooperationspartner war die Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern.  

13. März 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst Grube  

Am 13. März 2023 führte Birgit Mair ein Online-Zeitzeugengespräch mit dem Holocaust-
Überlebenden Ernst Grube für mehr als 90 Schülerinnen und Schüler des Beruflichen 
Schulzentrums in Neustadt / Aisch durch. Kooperationspartner war die Evangelische 
Jugendsozialarbeit Rothenburg innerhalb des Programms „Respekt Coaches“.  

9. März 2023: Online-Vortrag über extreme Rechte, Rassismus und 
Verschwörungsideologien in Bayern 

Am 9. März 2023 hielt Birgit Mair einen Online-Vortrag über extreme Rechte, Rassismus und 
Verschwörungsideologien in Bayern für Schülerinnen und Schüler der Fachschule für 
Heilerziehungspflege im oberbayerischen Altenhohenau/Griesstädt durch. Mehr als siebzig 
Interessierte beteiligten sich an der Veranstaltung.  

7. März 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz  

Am 7. März 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza 
Eva Franz für mehr als fünfzig Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums in Weißenburg ein 
Online-Zeitzeugengespräch durch. Kooperationspartner war die Georg-von-Vollmar-
Akademie in Kochel am See.  

3. März 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz  

Am 3. März 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza 
Eva Franz für mehr als fünfzig Schülerinnen und Schüler des Sigena-Gymnasiums Nürnberg 
ein Online-Zeitzeugengespräch durch. Erstmals berichtete Eva Franz öffentlich, dass ihre 
Mutter im KZ Ravensbrück noch ein Kind auf die Welt brachte, Hubert. Er starb nach kurzer 
Zeit im Lager. Erst kürzlich aufgetauchte Dokumente aus der Gedenkstätte Ravensbrück 
brachten diese traurige Nachricht zutage, die durch Berichte aus der Familie von Eva Franz 
bestätigt wurden. Kooperationspartner war die Georg-von-Vollmar-Akademie in Kochel am 
See.  
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1. März 2023: Moderation einer Online-Veranstaltung zur Reichsbürger-Szene 

Am 1. März 2023 moderierte Birgit Mair im Auftrag der Georg-von-Vollmar-Akademie eine 
Online-Diskussionsveranstaltung zum Thema "Zu lange verharmlost? Die Reichsbürger-Szene 
und die Bedrohung von Innen".  

27. Februar 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz  

Am 27. Februar 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden 
Sintezza Eva Franz für mehr als einhundertfünfzig Schülerinnen und Schüler der Realschule 
Hilpoltstein ein Online-Zeitzeugengespräch durch. Kooperationspartner war die Georg-von-
Vollmar-Akademie in Kochel am See.  

22. Februar 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz  

Am 22. Februar 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden 
Sintezza Eva Franz für mehr als fünfzig Schülerinnen und Schüler der Maria-Sibylla-Merian-
Gesamtschule in Herzogenrath ein Online-Zeitzeugengespräch durch.  

23. Januar 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz  

Am 23. Januar 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Auschwitz-Überlebenden Sintezza 
Eva Franz für mehr als einhundert Schülerinnen und Schüler des Käthe-Kollwitz-Gymnasiums 
Hannover ein Online-Zeitzeugengespräch durch.  

17. Januar 2023: Präsenz-Zeitzeugengespräch mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst 
Grube in Erlangen 

 
Ernst Grube im Januar 2023 in Erlangen (Foto: Birgit Mair)  
 
Am 17. Januar 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit dem Holocaust-Überlebenden Ernst 
Grube ein Zeitzeugengespräch in Präsenz an der Städtischen Wirtschaftsschule in Erlangen 
durch. Holocaust-Forscherin Birgit Mair gab zunächst eine kurze Einführung ins Thema. Im 
Anschluss berichtete der 90-jährige Holocaust-Überlebende über sein Schicksal und das 
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seiner Familie. Ernst Grube wurde 1932 in München geboren. Seine Mutter war jüdisch, sein 
Vater evangelisch. Nach der Zerstörung der Münchner Hauptsynagoge im Juni 1938 wurden 
die unmittelbar angrenzenden Gebäude der israelitischen Kultusgemeinde in der Herzog-
Max Straße "arisiert", d.h. geraubt. Die Grube-Familie wurde aus ihrer dortigen 
Mietwohnung vertrieben. In ihrer Not brachten die Eltern Ernst und seine beiden 
Geschwister zwei Tage vor dem Novemberpogrom 1938 in ein jüdisches Kinderheim in der 
Münchner Antonienstraße. Fast alle der dort untergebrachten Kinder wurden später von den 
Nationalsozialisten deportiert und ermordet. Ernst und seine beiden Geschwister mussten 
ab Frühjahr 1942 in das „Judenlager Milbertshofen", später in ein weiteres Lager in Berg am 
Laim bis April 1943. Drei Monate vor Kriegsende wurden die Grube-Kinder und ihre Mutter 
in das Ghetto Theresienstadt deportiert, wo sie bis zur Befreiung am 8. Mai 1945 inhaftiert 
waren. Via Powerpoint-Präsentation wurden Fotos aus dem Leben des Zeitzeugen 
präsentiert. Die Schülerinnen und Schüler stellten Fragen an Ernst Grube. Die Veranstaltung 
fand in Kooperation mit der Georg-von-Vollmar-Akademie statt.  

3. Januar 2023: Präsenz-Vortrag zur Reichsbürgerszene in Franken mit Birgit Mair in 
Bamberg  

 
Birgit Mair im Januar 2023 in Bamberg (Foto: privat)  
 
Am 3. Januar 2023 hielt Birgit Mair im gut gefüllten Saal des Tambosi in Bamberg einen 
Präsenz-Vortrag zur Reichsbürgerszene in Franken. Eingeladen hatte die VVN-BdA Bamberg. 
Etwa dreißig Menschen nahmen an der Veranstaltung teil.  
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11. Januar 2023: Online-Zeitzeugengespräch mit der Westerbork-Überlebenden Eva Weyl 
für je eine Schulklasse in Oranienburg und Löwenberg 

 
Eva Weyl als Kind mit ihrer 
Puppe (Foto: Privatbesitz Eva 
Weyl)  

 
Eva Weyl im April 2022 im Keukenhof in den 
Niederlanden (Foto: Birgit Mair)  

 

Am 11. Januar 2023 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Eva Weyl 

in Kooperation mit Schlaglicht e.V. ein Online-Zeitzeugengespräch für je eine Schulklasse in 

Oranienburg und in Löwenberg durch. Insgesamt nahmen etwa vierzig Schülerinnen und 

Schüler daran teil. 

 
 

Presseberichte und Veröffentlichungen über die Arbeit des ISFBB 

e.V. im Jahr 2023 

Im Jahr 2023 wurden mindestens zwanzig Presseberichte über unsere Arbeit veröffentlicht. 

Hier eine Auswahl: 

 

22. November 2023: Frankenpost (S. 15) 

Im Artikel "Auch Deutsche unter den Opfern" kündigte das Kulturmagazin das gleichnamige 

Theaterstück und einen Auftritt von Abdulkerim Simsek und Birgit Mair am 6. und 7. Oktober 2023 im 

Stadttheater Aschaffenburg an. 

 

16. November 2023: Schweinfurter Tagblatt (S. 27) 
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Im Artikel "Wir halten zu wenig dagegen und widersprechen zu wenig - Birgit Mair warnt 

unermüdlich vor den Gefahren von Rechts. Warum Aufklärung und Gegendemonstrationen enorm 

wichtig sind. Und wie man mit Hass umgehen kann" wurde ein Interview mit Birgit Mair abgedruckt. 

 

16. November 2023: Mainpost  

Birgit Mair zum Thema Rechtsextremismus und Neonazis: "Wir halten zu wenig dagegen und 

widersprechen zu wenig"  

 

Oktober 2023: Brot & Spiele - Das Kulturmagazin für Aschaffenburg und Umgebung (S. 15) 

Im Artikel "Auch Deutsche unter den Opfern" kündigte das Kulturmagazin das gleichnamige 

Theaterstück und einen Auftritt von Abdulkerim Simsek und Birgit Mair am 6. und 7. Oktober 2023 im 

Stadttheater Aschaffenburg an. 

 

Oktober 2023: FRIZZ - Das Magazin für Aschaffenburg (S. 35) 

Im Artikel "Auch Deutsche unter den Opfern" kündigte das Magazin das gleichnamige Theaterstück 

und einen Auftritt von Abdulkerim Simsek und Birgit Mair am 6. und 7. Oktober 2023 im Stadttheater 

Aschaffenburg an. 

 

22. September 2023: Nürnberger Nachrichten  

Hätte man es wissen müssen? Hammerskin-Razzia erschüttert Roßtal: "Sind kein Rechtsextremisten-

Hotspot"  

 

20. September 2023: Mittelhessen  

Opfer der NSU-Anschläge spricht in Weilburg über Erlebtes  

 

4. September 2023: Mittelhessen  

Birgit Mair erinnert in Weilburg an die NSU-Opfer  

 

30. August 2023: Frankfurter Neue Presse 

Drei Fragen an Sven Müller-Winter und Hans Erich Seum  

 

6. Juni 2023: HSPV  

Die Lehren aus dem NSU-Komplex Podiumsdiskussion unter Beteiligung der HSPV NRW  

 

22. Juni 2023: Süddeutsche Zeitung  

Rechter Terror:"Ich hab die Welt nicht mehr verstanden"  

 

11. Juni 2023: Heinrichsblatt 

Das Heinrichsblatt berichtete unter der Rubrik "Buchtipp" mit dem Titel "Buch von Birgit Mair über 

14 Überlebende der Shoa. Die letzten Zeuginnen und Zeugen" über das 2023 erschienene Buch von 

Birgit Mair.  

 

6. Mai 2023: ndr 

Hier könnt ihr einen TV-Bericht des NDR über die Veranstaltung mit Peggy Parnass und Birgit Mair am 

https://www.mainpost.de/regional/schweinfurt/birgit-mair-zum-thema-rechtsextremismus-und-neonazis-wir-halten-zu-wenig-dagegen-und-widersprechen-zu-wenig-art-11304073
https://www.mainpost.de/regional/schweinfurt/birgit-mair-zum-thema-rechtsextremismus-und-neonazis-wir-halten-zu-wenig-dagegen-und-widersprechen-zu-wenig-art-11304073
https://www.nn.de/fuerth/hammerskin-razzia-erschuttert-rosstal-sind-kein-rechtsextremisten-hotspot-1.13625574
https://www.nn.de/fuerth/hammerskin-razzia-erschuttert-rosstal-sind-kein-rechtsextremisten-hotspot-1.13625574
https://www.mittelhessen.de/lokales/kreis-limburg-weilburg/weilburg/opfer-der-nsu-anschlaege-eroeffnet-ausstellung-in-weilburg-2871903
https://www.mittelhessen.de/lokales/kreis-limburg-weilburg/weilburg/birgit-mair-erinnert-in-weilburg-an-die-nsu-opfer-2829091
https://www.fnp.de/lokales/wetteraukreis/drei-fragen-an-sven-mueller-winter-und-hans-erich-seum-92488879.html
https://www.hspv.nrw.de/nachrichten/artikel/die-lehren-aus-dem-nsu-komplex
https://www.sueddeutsche.de/bayern/nuernberg-rechtsextremismus-anschlag-brigitte-williams-helmut-oxner-neonazi-terror-1.5957617?reduced=true
https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/hamburg_journal/Neues-Buch-laesst-Holocaust-Ueberlebende-zu-Wort-kommen,hamj134628.html
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5. Mai 2023 in Hamburg sehen.  

 

5. Mai 2023: Hamburger Abendblatt (S. 15 Kulturteil)  

Im Kulturteil wurde die "Buchvorstellung mit Zeitzeugin Peggy Parnass" und Buchautorin Birgit Mair 

im Kulturschloss Wandsbek angekündigt. 

 

27. April 2023: hagalil 

Die letzten Zeuginnen und Zeugen  

 

8. April 2023: Nürnberger Nachrichten  

Nürnbergerin porträtiert 14 Holocaust-Überlebende. Esther Bejarano musste Akkordeon spielen als 

andere in die Gaskammer geschickt wurden  

 

22. März 2023: Fränkische Landeszeitung 

Im Artikel "Kein Raum für Extremisten - Die Woche gegen Rassismus lief offiziell an - eine Ausstellung 

zu den Opfern des NSU" wird über die Wanderausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung 

der Verbrechen" berichtet, die im März und April 2023 im Beruflichen Schulzentrum Ansbach zu 

sehen war.  

 

4. Januar 2023: Fränkischer Tag  

Rechtsextremismus - Immer mehr Reichsbürger in Bamberg"  

 

 

Danke an die Unterstützer/innen sowie das ehrenamtliche Engagement im 

Jahr 2023 
 

Für die Förderung unserer Zeitzeugenarbeit bedanken wir uns bei der Schulze-Fielitz-Stiftung 

Berlin sowie unseren langjährigen Kooperationspartnern Georg-von-Vollmar-Akademie und 

Friedrich-Ebert-Stiftung Bayern. 

 

Ein großer Dank auch an die Holocaust-Überlebenden Eva Franz, Ernst Grube, Eva Weyl, 

Horst Bernard, Ernest Glaser und Peggy Parnass, die uns 2023 bei unserer Bildungsarbeit 

unterstützt haben sowie an die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, die uns auch 2023 

insbesondere bei Verwirklichung des Buchprojekts „Die letzten Zeuginnen und Zeugen“ 

unterstützt haben.  

  

https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/hamburg_journal/Neues-Buch-laesst-Holocaust-Ueberlebende-zu-Wort-kommen,hamj134628.html
https://www.hagalil.com/2023/04/birgit-mair/
https://www.nn.de/nuernberg/esther-bejarano-musste-akkordeon-spielen-als-andere-in-die-gaskammer-geschickt-wurden-1.13099012
https://www.nn.de/nuernberg/esther-bejarano-musste-akkordeon-spielen-als-andere-in-die-gaskammer-geschickt-wurden-1.13099012
https://www.fraenkischertag.de/lokales/bamberg/politik/die-zahl-der-reichsbuerger-steigt-auch-in-der-region-bamberg-woran-man-sie-erkennt-was-sie-wollen-und-was-man-tun-kann-art-218921
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